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6 .  S e me s t e r :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - den wirtschafts- und sozialpolitischen Einfluss von Interessenvertretungen und Lobbyismus 
erklären, 

 - Faktoren für fortschreitende globale Prozesse erkennen, 

 - anhand von Beispielen den Einfluss von Globalisierung auf die Gesellschaft erörtern. 

Lehrstoff: 

Wirtschafts- und Gesellschaftsformen, Wirtschaftspolitik und Globalisierung (Krisen und Chancen), 
Interessenvertretungen und Lobbyismus, Gesellschaft und Arbeitswelt, Auswirkungen globaler 
sozioökonomischer Veränderungen auf die individuelle Lebens- und Arbeitswelt 

12. Geografie (Wirtschafts- und Kulturräume) 

Didaktische Grundsätze: 

Auf den Erwerb eines Überblicks bezüglich globaler Problemstellungen ist ein Schwerpunkt zu 
legen. Insbesondere sollen die Schülerinnen und Schüler befähigt werden, ihr Wissen laufend zu 
aktualisieren und dazu Informationen, Daten und Quellen selbstständig zu recherchieren. 

Kulturelle, geografische und wirtschaftliche Einflussfaktoren sind in den Lernprozessen zu 
berücksichtigen. 

1 .  K l a s s e  ( 1 .  u n d  2 .  S eme s t e r ) :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 - verfügen über topografische Grundkenntnisse und können sie in relevanten Lebenssituationen 
einsetzen, 

 - können für ihr Berufsleben notwendige geografische Informationen beschaffen, 

 - können geografische Arbeitstechniken anwenden, 

 - können klimageographische Daten und ökologische Prozesse zonal und regional einordnen und 
ihre Bedeutung für unterschiedliche Wirtschafts- und Gesellschaftsformen darstellen, 

 - können demografische Prozesse analysieren und deren Auswirkungen erläutern, 

 - können globale und regionale Zentrum-Peripherie-Strukturen sowie Entwicklungsunterschiede 
erklären, 

 - können Prozesse der Globalisierung beschreiben und deren Auswirkungen beispielhaft darstellen. 

Lehrstoff: 

Räumliche und zeitliche Orientierung auf der Erde: 

geografischen Arbeitstechniken (Arbeit mit Karten, digitalen Orientierungshilfen und geografischen 
Informationssystemen), Zeitzonen 

Geoökologische Wirkungsgefüge und wirtschaftliche Auswirkungen: 

Endogene und exogene Kräfte (Entstehung und Veränderung), Naturkatastrophen und ihre 
wirtschaftlichen Auswirklungen, Atmosphäre und Wetter, Wechselspiel zwischen Klima und Vegetation, 
wirtschaftliche Nutzungen und ihre Auswirkungen (Konfliktfelder und Konfliktbewältigung ) 

Bevölkerung der Erde: 

Verteilung der Bevölkerung auf der Erde, demografische Strukturen und Prozesse sowie ihre 
sozioökonomischen Wechselwirkungen 

Ungleichgewichte in der Weltwirtschaft: 

Zentren und Peripherien, Entwicklungsunterschiede, Nord-Süd-Konflikt, Entwicklungspolitik, 
Globalisierung und ihre Auswirkungen, globale Verantwortung 

2 .  K l a s s e :  

3 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  3 :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
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 - sich räumlich in Österreich orientieren, 

 - topografische Grundkenntnisse in relevanten Lebenssituationen und im beruflichen Leben 
anwenden, 

 - für ihr Berufsleben notwendige geografische Informationen über Österreich beschaffen, 

 - demografische Prozesse in Österreich analysieren und deren Auswirkungen erläutern, 

 - den Wirtschaftsstandort Österreich und seine regionalen Disparitäten beschreiben und deren 
Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft erklären, 

 - wichtige Instrumente der Raumordnung und Raumplanung und ihre Auswirkungen erklären, 

 - die touristische Entwicklung und ihre wirtschaftliche Bedeutung und daraus entstehende 
Nutzungskonflikte beispielhaft erklären. 

Lehrstoff: 

Österreich: 

Topografischer und naturräumlicher Überblick, Bevölkerung (Strukturen und Entwicklung), 
Österreich als Wirtschaftsstandort (wirtschaftsräumliche Disparitäten, regionale Schwerpunkte), 
Landwirtschaft, Tourismus als regionaler Wirtschaftsfaktor, Raumordnung und Raumplanung, Natur- und 
Landschaftsschutz, Nutzungskonflikte 

4 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  4 :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - sich räumlich weltweit und besonders in Europa orientieren, 

 - topografische Grundkenntnisse in relevanten Lebenssituationen einsetzen, 

 - für ihr Berufsleben notwendige geografische Informationen über Europa beschaffen, 

 - weltweite wirtschaftliche Zusammenschlüsse erklären und deren Auswirkungen auf Österreichs 
Wirtschaft erläutern, wobei der Europäischen Union ein besonderer Stellenwert zuerkannt 
werden soll, 

 - die Grundzüge der europäischen Wirtschaft und ihre Zentrum-Peripherie-Strukturen beschreiben, 

 - die Struktur und die Entwicklung außereuropäischer Wirtschaftsräume beschreiben und 
ausgewählte sozioökonomische und ökologische Konflikte erklären. 

Lehrstoff: 

Europa im Wandel: 

Grundlagen der europäischen Wirtschaft, Zentrum-Peripherie-Strukturen, Auswirkungen der 
Europäischen Union auf die europäische Wirtschaft (Agrarpolitik, Regionalpolitik), Österreich in der 
Europäischen Union 

Zentren der Weltwirtschaft: 

Struktur und Dynamik entwickelter außereuropäischer Wirtschaftsräume und Wirtschaftsbündnisse, 
regionale Zentrum-Peripherie-Strukturen, aktuelle gesellschaftliche und ökologische Konfliktfelder 

13. Angewandte Naturwissenschaften und Warenlehre 

Didaktische Grundsätze: 

Den Schülerinnen und Schülern ist ein naturwissenschaftliches Weltbild zu vermitteln, das 
chemische und physikalische Grundlagen sinnvoll mit Inhalten der Biologie, Ökologie und Warenlehre 
verknüpft. 

Im naturwissenschaftlichen Unterricht ist, dort wo es machbar erscheint, von der Lebens- und 
Gedankenwelt der Schülerinnen und Schüler auszugehen. Es ist ihnen die Möglichkeit zu geben, eigene 
Erfahrungen anhand von Untersuchungen (Beobachtungen, Messungen und Experimenten) zu sammeln 
und diese mit Hilfe der neu erlernten Konzepte und Modelle zu beurteilen und zu bewerten. 

Bei der Unterrichtserteilung ist darauf Bedacht zu nehmen, dass die Schülerinnen und Schüler 
naturwissenschaftliche Erkenntnisse gewinnen, die sie im Alltagsleben und im Beruf praktisch anwenden 
können. 

2 .  K l a s s e :  

3 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  3 :  


